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Abendgebet

täglich, 18 Uhr

Abendgebet  
mit Taizéliedern

jeden Sonntag, 18 Uhr

Gottesdienst

1. Sonntag im Monat, 11 Uhr

Offener  
Meditationskreis

  Informationen s. Seite 42

REGELMÄSSIGE  
VERANSTALTUNGEN
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Wohin sollen wir gehen?
JAHRESTHEMA 2026

 
Es gibt Augenblicke und Zeiten in unserem Leben, da 
benötigen wir eine Antwort auf unsere Lebensfragen. Es 
gibt Situationen, da sind wir herausgefordert, eine per-
sönliche Antwort zu geben. In unserer Zeit mit ihren He-
rausforderungen und Zumutungen können gute Fragen 
dazu ermutigen, überraschende Antworten zu finden. 
Fragen, die uns helfen, offenzubleiben, die uns bewegen, 
hoffnungsvoll weiterzugehen, zu suchen und zu erwar-
ten. Solche Fragen sind wie offen gehaltene Türen, die 
uns motivieren oder uns bei einer Entscheidungsfindung 
helfen, Klarheit zu gewinnen. In der Bibel werden viele 
grundlegende Fragen gestellt. Gott fragt den Menschen. 
Der Mensch fragt Gott. Menschen fragen sich selbst. 
Menschen fragen einander. Immer ist eine Frage auch 
ein Beziehungsgeschehen, ein Dialog. Gottes Worte und 
Fragen in der Bibel wollen uns mit ihm und unterein-
ander ins Gespräch bringen. Sie möchten uns Horizonte 
eröffnen für unser Leben. In einer Krisensituation, als 
sich viele Jünger und Jüngerinnen von Jesus abwenden, 
fragt Jesus die 12 Jünger: „Wollt ihr auch weggehen?“ Je-
sus fordert sie auf, sich zu entscheiden. Petrus, der häufig 
als Sprecher für die Zwölf auftritt, fragt zurück: „Herr, 
wohin sollen wir gehen?“ (Johannes 6,67.68) 

Im Namen aller Referentinnen und Referenten hoffen 
wir, dass dieses Jahresthema Sie dazu inspirieren kann, 
eigenen Fragen neu zu begegnen oder sie aus einem un-
gewohnten Blickwinkel anzuschauen und vielleicht eine 
Antwort zu finden.
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Klaas Grensemann

Dr. Silke Harms

Klaus-Gerhard Reichenheim

Ihre



PROGRAMM 2026

	 Exerzitien
	 Einzelexerzitien, Schweigetage in Gemeinschaft, 	
	 Kurzexerzitien

	 Einkehrtage
	 Kar- und Ostertage, Adventseinkehr, Biblische  
	 Schätze, Bibel und Stille, Meditationstage 
	
	 Geistliche Begleitung
	 Weiterbildung Geistliche Begleitung, Netzwerktag 
 	 Geistliche Begleitung

	 Junge Erwachsene
	 Klosterprojekt, Krippenbau-Wochenende  
	 im Advent, Orientierungstage für Theologie- 
	 studierende, Kloster auf Zeit für Jugendliche  
	 und junge Erwachsene

	 Leib und Seele
	 Spirituelles Körperlernen (Einstiegswochenende,  
	 Grundkurs, Vertiefung, Paarkurs), Handauflegen

	 Natur und Schöpfung
	 Natur und Spiritualität, Ora et Labora 
 
	 Theologie und Geistliches Leben
	 Parakaléo, Klostertag, Enneagramm, End-lich 
 	 leben, Benediktinisch leben, Bursfelder Gespräche 
	
	 Spiritualität und Kunst
	 Kreativexerzitien, Steinmetzen und Beten,  
	 Kreatives Seminar, Fotografie und geistliche Texte
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Preismodell und Rechnungsstellung  
 
Wir freuen uns jedes Jahr neu über die große Zahl an Inte-
ressierten für Seminare und Veranstaltungen in Bursfelde. 
Herzlich willkommen! Leider haben sich in den letzten 
Jahren die Kosten für Unterkunft und Verpflegung durch 
die gesamtwirtschaftliche Entwicklung erhöht. Aufgrund 
landeskirchlicher Trägerschaft und kirchlicher Förderung 
ist uns gelungen, die Preise nur begrenzt erhöhen zu 
müssen. Zusätzlich haben wir durch die Hilfe des Förder-
kreises und der Stiftung Kloster Bursfelde einige Seminare 
ermäßigen können. Es ist uns wichtig, dass der Wunsch, 
ein Seminar in Bursfelde zu besuchen, nicht am Geld 
scheitert. 

Sie finden unter den meisten Seminaren im Jahrespro-
gramm zwei Preise. Sie wählen, welchen Preis Sie zahlen 
können und informieren darüber bei Ihrer Anmeldung. 
Die Mitarbeiterinnen des Büroteams geben Ihnen gerne 
Auskunft dazu.

Aufgrund von neuen Umsatzsteuerregelungen erhalten  
Sie nach Ihrer Seminarteilnahme zwei Rechnungen:  
eine Rechnung über Verpflegung und Übernachtung 
vom Tagungshaus und eine zweite Rechnung über die 
Kursgebühr von der Service Agentur, Team Spiritualität, 
Landeskirche Hannovers. Die Rechnung vom Tagungs-
haus erhalten Sie vor Ort im Kloster Bursfelde, die zweite 
Rechnung wird Ihnen per Mail zugehen. 
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2 6. – 8. Februar

Wohin soll ich nun gehen?
Enneagramm für Fortgeschrittene 

... und wie entwickle ich mich weiter mit Hilfe des 
Enneagramms? Aufbauend auf der Kenntnis des eigenen 
Musters und ersten Erfahrungen mit dem Enneagramm 
befasst sich das Seminar mit den vielfältigen Aspekten 
dieses Persönlichkeitsmodells. Geistliche Elemente wie 
Tagzeitengebete und ein enneagrammatischer Gang 
durch die Klosterkirche runden das Seminar ab. 

	ĵ Inge Witzig-Temme, Ludger Temme; 
Beginn: 17 Uhr, Ende: 13.30 Uhr 
U/V 216,90 €, Kursgebühr: 108 €

1 4. – 11. Januar

Mit dem Vaterunser  
in die Tiefe gehen

Einzelexerzitien

Sich für die Präsenz Gottes zu öffnen und offenzuhalten, 
dazu hilft das Vaterunser. Hiermit eine betende Lebens-
haltung einzuüben, die im Alltag trägt, dafür geben die 
Exerzitien zu Beginn des Jahres Raum. Elemente der Tage 
sind: durchgehendes Schweigen, Betrachtung biblischer 
Texte, Übungen zur Körperwahrnehmung, gemeinsame 
Tagzeitengebete in der Kirche morgens mit Abendmahl 
und täglich ein geistliches Begleitgespräch. 

	ĵ Klaus-Gerhard Reichenheim, Irene Fährmann, 
Marion Römer, Martin Römer;  
Beginn: 18 Uhr, Ende: 10.30 Uhr 
U/V 762 €, Kursgebühr: 288 €, ermäßigt: U/V/K: 762 €
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3 7. Februar

Was soll ich für dich tun?
Meditationstag Plus

... fragt Jesus den blinden Bettler am Wegesrand, der 
sich voller Hoffnung an ihn wendet. Und er antwortet: 
„Rabbuni, dass ich wieder sehe!“ (Mk 10,46-52).  Was 
antworte ich, wenn mir diese Frage von Jesus gestellt 
wird? Was ist meine tiefste Bedürftigkeit und wo sehne 
ich mich nach Heilung? In der Stille, mit biblischen Im-
pulsen und in der heilsamen Erfahrung des Handaufle-
gens spüren wir dieser Frage nach.

	ĵ Renate Dettke, Heide Ruthenberg-Wesseler; 
Beginn: 9.30 Uhr, Ende: 17.30 Uhr  
Kosten: 33,90 €
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Datum invertiert

4 23. Februar

Forsch voraus oder  
sanft an der Seite? 

Netzwerktag Geistliche Begleitung

Geistliche Begleitung versteht sich idealerweise als ein 
Mitgehen auf Augenhöhe. Die Führung hat Gott und die 
begleitete Person. Doch der/die BegleiterIn ist zugleich 
aktiv. Sie gibt Impulse, lenkt das Gespräch, konfrontiert, 
wenn nötig. Es gibt Asymmetrien und Machtgefälle in 
der Begleitbeziehung. Dieses Spannungsfeld soll beim 
Netzwerktag auf der Suche nach einem verantwortlichen 
Umgang ausgeleuchtet werden. Teilnehmen können Men-
schen, die eine Weiterbildung in Geistlicher Begleitung 
gemacht haben. 

	ĵ Ralph Thormählen, Dr. Silke Harms;  
Beginn: 9.30 Uhr, Ende: ca. 17 Uhr 
V: 33,90 €, Kursgebühr: 20 € 
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5 9. – 15. März

Worte ewigen Lebens  
hast du!

Schweigetage in Gemeinschaft

„Wollt ihr auch weggehen?“, fragt Jesus seine Jünger 
(Joh 6,67f ). Und Petrus antwortet: „Herr, wohin sollen 
wir gehen? Worte ewigen Lebens hast du!“ Schweigetage 
bieten einen Raum, um sich betend den biblischen „Le-
bensworten“ zuzuwenden. Allein und in Gemeinschaft 
entdecken wir, was sie in uns bewegen und anrühren. 
Das durchgehende Schweigen, Tagzeitengebete und 
Abendmahl, Körperwahrnehmungsübungen, bibliodra-
matische Impulse in der Gruppe und das tägliche geist-
liche Begleitgespräch unterstützen den persönlichen Weg. 

	ĵ Dr. Silke Harms, Brigitte Hirschmann, Regina 
Gerlach-Feilen, Stefan Schmidt;  
Beginn: 15 Uhr, Ende: 13.30 Uhr 
U/V: 682,20 €, Kursgebühr: 252 €  
ermäßigt: U/V/K: 682,20 €  
In Kooperation mit FEA (Fortbildung in den  
ersten Amtsjahren)

6 15. März

Heilsame Berührung
Handauflegen erfahren, 15 – 17.30 Uhr

Wir vertrauen darauf, dass durch Gebet und 
Handauflegen Gottes heilende und stärkende Kraft fließt. 
Wer sich die Hände auflegen lassen möchte, kann an die-
sem Sonntag ohne Anmeldung ins Tagungshaus kommen. 

	ĵ Renate Dettke und Handauflegungsteam
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8 27. – 29. März

erster Schritt
Einstiegswochenende in Spirituelles Körperlernen

Spirituelles Körperlernen nimmt uns als ganzen Menschen 
liebevoll und achtsam in den Blick, um Leib und Seele als 
Einheit zu begreifen. Das Wochenende gibt Raum, dem 
eigenen Körper Aufmerksamkeit zu schenken und ihn als 
weiteren Zugang zu Glauben und Spiritualität zu entde-
cken. Einzel-, Paar- und Gruppenübungen werden ergänzt 
durch Reflexionsrunden und Tagzeitengebete. (weitere 
Informationen: www.spirituelles-koerperlernen.de)

	ĵ Irene Fährmann, Christian Makus; 
Beginn: 15 Uhr, Ende: 13.30 Uhr  
U/V: 216,90 €, Kursgebühr: 108 €  
ermäßigt: U/V/K: 216,90 €

7 20. – 22. März

Wo stehst du?
Orientierungstage für Studierende der Theologie

Ein Wochenende lang Zeit haben, um mit anderen eine 
(geistliche) Standortbestimmung vorzunehmen. Eintau-
chen in den Rhythmus klösterlicher Gebetszeiten. Ge-
meinsam singen, betrachten, kreativ werden, durchatmen 
können. Anmeldung und Info: www.theologie-studieren.de

	ĵ Pastor Michael Grimmsmann, Diakon Klaas Grense-
mann und Team
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9 1. – 5. April

Seht, wir gehen hinauf  
nach Jerusalem!

Eine Einladung an Herz und Seele

Gemeinsam begeben wir uns auf den Weg durch die Kar- 
und Ostertage. Wir folgen den Spuren Jesu – vom letzten 
Abendmahl über die Nacht im Garten Gethsemane bis 
hin zum Kreuz und zur Freude der Auferstehung. Dabei 
sind wir nicht nur Zuschauer, sondern gehen diesen Weg 
innerlich mit: in Stille und Gespräch, in Liedern und 
kreativen Zugängen, in den Gebetszeiten und den beson-
deren Gottesdiensten dieser Tage.  

	ĵ Klaas Grensemann, Dr. Silke Harms,  
Klaus-Gerhard Reichenheim; 
Beginn: 17 Uhr, Ende: 12.30 Uhr 
U/V: 444,30 €, Kursgebühr: 180 €  
ermäßgt: U/V/K: 444,30 €
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10 10. – 12. April

Über die Kostbarkeit  
des Lebens und  

seine Vergänglichkeit 
End-lich leben

Das Zeitliche segnen. Voller Hoffnung leben. Die eigene 
Endlichkeit wahrnehmen und annehmen lernen. Wie 
will ich leben, damit ich am Ende in Frieden ster-
ben kann? Gerade wer die eigene Endlichkeit und die 
anderer nicht ignoriert, lebt intensiver. Das Leben als 
geschenkte Zeit verstehen, empfangen und leben. Die 
anvertraute Zeit nutzen, verantworten und auskosten. In 
Frieden sterben. Wie geht das? Was kann ich einüben? 
Wie lerne ich loslassen? Und: Wohin „gehe“ ich, wenn 
hier alles endet? 

	ĵ Renate und Klaus Dettke; 
Beginn: 17 Uhr, Ende: 13.30 Uhr  
U/V: 216,90 €, Kursgebühr: 108 €  
ermäßigt: U/V/K: 216,90 €
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11 11. April

Was sucht ihr? 
Meditationstag Plus

…fragt Jesus im Johannesevangelium die ersten beiden 
Jünger, die hinter ihm hergehen (Joh 1,35ff ). Und am 
Ostermorgen stellt er die Frage an Maria: „Wen suchst 
du?“ Was oder wen suche ich? Welche Spuren habe ich 
in meinem Leben gefunden? Wonach sehne ich mich 
im Grunde meines Herzens? Wie begegne ich mir und 
Gott dabei? Mit Meditation, Stille, bibliodramatischen 
Elementen und Körpererfahrung erkunden wir den Be-
weggrund unserer Suche. 

	ĵ Gundula Bondick, Heide Ruthenberg-Wesseler; 
Beginn: 9.30 Uhr, Ende: 17.30 Uhr  
Kosten: 33,90 €

12 13. – 16. April

Gekrönt 
Kreatives Seminar

Seit vielen Jahren fertigt der Diakon Jörg Knoblauch aus 
Bonn „Königsfiguren“ aus Holz. Scheinbar machtlos und 
bescheiden zeigt sich ihre Größe und Würde im Ver-
borgenen. Die Figuren laden ein, der eigenen von Gott 
geschenkten „königlichen“ Würde auf die Spur zu kom-
men: In diesem Seminar fertigen wir eine eigene Köni-
gInnenfigur aus Holz. Beim gemeinsamen Arbeiten an 
der Figur, im Gespräch, in Gebetszeiten und bei Körper-
übungen entdecken wir, was „Würde“ für uns bedeutet 
und wie sie für uns und andere sichtbar werden kann.

	ĵ Dr. Silke Harms, Klaas Grensemann; 
Beginn: 15 Uhr, Ende: 13.30 Uhr  
U/V: 330,60 €, Kursgebühr: 144 €  
ermäßigt: U/V/K: 330,60 €
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13 18. April

Wie Blüten gehen  
Gedanken auf…

Ora et Labora, 9.30 Uhr–17 Uhr

Ein offenes Angebot für alle, die einen Tag zwischen Beten 
und Beeten verbringen möchten. Gemeinsames Arbeiten 
im Klosterpark im Wechsel mit den Tagzeitengebeten und 
einer erholsamen Unterbrechung durch die Mittagspause 
strukturieren den Tag. Wir freuen uns auf alle, die Interesse 
und Lust an der Gartenarbeit haben und helfen wollen, 
den Winter aus allen Ecken des Klosterparks zu vertreiben 
und die Beete für die neue Saison vorzubereiten. 

	ĵ Claudia Jung; 
kostenfrei / Anmeldung erbeten

14 20. – 24. April

Gott im Wind in dir in mir
Natur und Spiritualität 

„In der lebendigen Natur geschieht nichts, was nicht in der 
Verbindung mit dem Ganzen steht.“ (Goethe) Diese Tage 
sind eine Entdeckungsreise: Die Erde unter den Füßen, 
der Wind in den Blättern, die Sonne auf dem Gesicht, das 
Plätschern des Baches: Die Natur kann zum Spiegel Gottes 
und der eigenen Seele werden. Täglich treten wir in diesen 
Resonanzraum der Schöpfung ein und verbringen viel Zeit 
draußen. Der Rhythmus des Klosters, Stille, Erfahrungsaus-
tausch, biblische und andere Texte prägen die Tage.  

	ĵ Dr. Silke Harms, Silke Dobers; 
Beginn: 15 Uhr, Ende: 13.30 Uhr 
U/V: 444,30 €, Kursgebühr: 180 €  
ermäßigt: U/V/K: 444,30 €
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15 4. – 7. Mai

Meine Maẞstäbe und  
das rechte Maẞ 

Benediktinisch leben

In unserem täglichen Leben ist die Suche nach dem 
rechten Maß eine immerwährende Aufgabe. Sie berührt 
alle Lebensbereiche. Nicht selten steht sie im Konflikt 
mit den eigenen Bewertungsmaßstäben. Mit Impulsen 
aus der Regel Benedikts nähern wir uns der Frage nach 
dem rechten Maß. Körper- und Wahrnehmungsübungen 
unterstützen uns dabei.

	ĵ Dr. Merle Clasen, Sr. Angela Gamon OSB,  
Klaus-Gerhard Reichenheim; 
Beginn: 15 Uhr, Ende: 13.30 Uhr  
Seminarort ist die Benediktinerinnen-Abtei vom Heili-
gen Kreuz in Herstelle. Anmeldungen bitte über: 
gaestehaus@abtei-herstelle.de
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16 7. – 10. Mai

Parakaléo
Gemeinsam glauben. Beten. Leben. Handeln.

PARAKALÉO ist eine Bewegung, die vom Geistlichen 
Zentrum Kloster Bursfelde initiiert wird. In ihr verbin-
den sich für jeweils ein Jahr Menschen, die sich gegen-
seitig auf ihrem Glaubens- und Lebensweg ermutigen 
und stärken möchten. Teilnehmende des „Parakaléo-
Jahrs“ treffen sich an drei Wochenenden im Kloster 
Bursfelde (7.-10. Mai 2026,11.-14. Februar 2027, 
19.-22. August 2027). Die Teilnahme ist für die Men-
schen, die neu dazukommen, nur für das ganze Jahr 
und an allen drei Wochenenden möglich. 

	ĵ Dr. Silke Harms und Team; 
Beginn: 17 Uhr, Ende: 13.30 Uhr  
Informationen und Kosten siehe Seite 40 
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17 21. – 24. Mai

Perspektiven: Künstlerisch 
und geistlich

Kreativexerzitien im Kloster 

In der Fotografie oder Malerei können wir immer wieder 
entdecken, wie kunstvoll Perspektiven und Fluchtpunkte 
gewählt wurden. Im Seminar wollen wir diesen Blick 
mit der Kamera einüben. Wir entdecken das Thema der 
horizontalen Linien – die bildlich für unsere zwischen-
menschlichen Beziehungen stehen können. Wir beden-
ken auch die vertikalen Linien, die die Gott-Mensch-
Beziehungsebene in den Blick nehmen. Kleine Texte 
können entstehen, die unsere Gedanken ins Wort heben. 
Gebetszeiten und der Austausch in der Gruppe runden 
die gemeinsame Zeit ab.  

	ĵ Klaas Grensemann, Renate Dettke; 
Beginn: 16 Uhr, Ende: 13.30 Uhr  
U/V: 330,60 €, Kursgebühr: 144 €,  
ermäßigt: U/V/K: 330,60 € 
In Kooperation mit FEA (Fortbildung in den  
ersten Amtsjahren)
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18 29. – 31. Mai

Wie wollen wir wohin? 
Körperlernen für Paare

Werte und Orientierung – wie und wohin – sind lei-
tende Fragen im menschlichen Zusammenleben. Paare, 
die diesen Fragen nachgehen wollen, können mit Hilfe 
des spirituellen Körperlernens neue Möglichkeiten und 
Wege entdecken. In Einzel-, Paar- und Gruppenübungen 
werden wir mit Elementen aus der Feldenkraismethode 
und der Kinästhetik arbeiten. Gemeinsame Reflexion und 
Tagzeitengebete in Klosterkirche und Garten rahmen den 
Prozess. Zielgruppe sind Paare, die die Bereitschaft mit-
bringen, in einer Gruppe zu arbeiten. (Weitere Informa-
tionen: www.spirituelles-koerperlernen.de)

	ĵ Anja Werner, Ulf Werner; 
Beginn: 14.30 Uhr, Ende: 13.30 Uhr  
U/V (DZ): 189,92 € pro Person, Kursgebühr: 108 € pro 
Person, ermäßigt: U/V/K: 189,92 €

Wen suchst du? 
Johannes 20,15
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19 3. Juni

Religion und  
Demokratiebildung

Bursfelder Gespräche über Wissenschaft  
und Religion

Bei diesem Veranstaltungsformat lädt Abt Kaufmann 
Theologinnen und Theologen, Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler anderer Disziplinen und alle Inter-
essierten ein Mal im Jahr zu öffentlichen Debatten über 
aktuelle Themen ein. Ein Ziel der Reihe besteht darin, 
die Verbindungen zwischen der Universität und Bursfel-
de zu intensivieren. Um 18 Uhr findet das Abendgebet 
statt, zu dem die Teilnehmenden der „Bursfelder Ge-
spräche“ herzlich eingeladen sind. 

	ĵ Prof. Dr. Dr. h.c. Dr. h.c. Thomas Kaufmann; 
Beginn: 18.30 Uhr, Ende: 21 Uhr  
Keine Anmeldung erforderlich
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20 4. – 5. Juni

Informations- und  
Klärungstreffen 

Weiterbildung Geistliche Begleitung

An diesen zwei Tagen treffen sich diejenigen, die Inter-
esse an der 2-jährigen Weiterbildung „Geistlich beglei-
ten/Begleitung von Exerzitien im Alltag“ (2027-2029) 
haben. Sie können das Leitungsteam, das Kloster Burs-
felde und die Grundelemente der Weiterbildung kennen 
lernen. An der Weiterbildung können haupt- und ehren-
amtliche Mitarbeitende der Kirche teilnehmen. Voraus-
setzung ist ein stabile psychische Verfassung, Offenheit 
für bisher vielleicht ungewohnte Frömmigkeitsformen 
und die Bereitschaft, einen eigenen Übungsweg zu gehen 
und andere in geistlichen Prozessen zu begleiten. Bitte 
fordern Sie einen gesonderten Veranstaltungsprospekt mit 
weiteren Informationen an. Nehmen Sie gerne Kontakt 
mit Pastorin Dr. Silke Harms auf (silke.harms@evlka.de). 

	ĵ Dr. Silke Harms, Regina Gerlach-Feilen,  
Klaus-Gerhard Reichenheim, Stefan Schmidt;  
Beginn: 9.30 Uhr, Ende: 15 Uhr 
U/V: 150,96 €, Kursgebühr: 72 €
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21 13. Juni

Wohin sollen wir gehen? 
Klostertag

Man könnte meinen, die Welt stehe Kopf. Vielfältige 
Krisen fordern uns heraus. Sicherheiten brechen weg. 
Wie gehen wir damit um? Wohin sollen wir gehen? 
Welche Fragen ergeben sich aus den Krisen, in denen wir 
persönlich, gesellschaftlich und kirchlich stehen? Wo fin-
den wir Antworten? Was gibt Halt? Der Klostertag bietet 
verschiedene Blickrichtungen an, mit Krisen konstruktiv 
umzugehen.

	ĵ Beginn: 10 Uhr, Ende: 17 Uhr  
Kosten: 20 €, Ermäßigung für junge Erwachsene: 10 €  
In Kooperation mit dem Förderkreis Geistliches Zentrum 
Kloster Bursfelde e.V.

22 6. – 10. Juli

Ab ins Kloster
Kloster auf Zeit für Jugendliche  

und junge Erwachsene

Fünf Tage eintauchen in die stimmungsvolle Atmosphäre 
eines mittelalterlichen Klosters, Einüben in Haltungen 
und Gesten, Singen, Beten, Pilgern, nicht nur im Kopf 
bleiben, sondern klösterlich Gemeinschaft erleben. An-
meldung und Infos: www.kirchliche-berufe.de

	ĵ Pastor Michael Grimmsmann, Diakon Klaas Grense-
mann und Team
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23 3. – 9. August

KlosterProjekt Auftakt
Kommunität auf Zeit für junge Erwachsene

Von den Mönchen im Kloster können wir einiges lernen, 
was den Glauben griffiger macht. Das Klosterprojekt 
richtet sich an junge Erwachsene im Alter zwischen 18 
und 27 Jahren. Es ist ein Seminar in vier Teilen, um dem 
Glauben in einer Kursgemeinschaft als „Kommunität auf 
Zeit“ mehr Tiefgang zu geben. In geistlichen Übungen, 
Zeit für persönliche Stille, Zeit für die Gemeinschaft, ge-
meinsamem Arbeiten, Beten und Feiern wird dieser Kurs 
einen neuen Blick auf Glauben und Kirche vermitteln. 
Nähere Informationen und Anmeldung:
www.klosterprojekt-bursfelde.de
Weitere Termine für den Durchgang 2025/2026:
Vertiefungskurs: 23. bis 25. Oktober 2026
Advent-Kurs: 9. bis 13. Dezember 2026
Abschluss: 14. bis 18. April 2027

	ĵ Klaas Grensemann, Claudia Jung und Team;  
für alle Kursteile 100 €

Was willst du,  
dass ich dir tun soll? 

Markus 10,51
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24 10. – 16. August

Ich sitze oder stehe,  
ich gehe oder liege…  
Grundkurs Spirituelles Körperlernen

In diesem Kurs geht es um diese Grundhaltungen oder 
Grundbewegungen, die der Beter des 139. Psalms be-
schreibt. Wir beginnen mit der körperlichen Wahrneh-
mung dessen, was „ist.“ Dann wenden wir uns anderen 
Menschen zu und ermöglichen über Partner- und Grup-
penübungen weitere Erfahrungen. Biblische Texte und 
Tagzeitengebete, sowie Austausch und Reflexion begleiten 
den Prozess. Für die Teilnahme sind keine Vorkenntnisse 
nötig, nur Freude an Bewegung und der Begegnung mit 
anderen Menschen. (Weitere Infos: www.spirituelles-ko-
erperlernen.de)

	ĵ Dr. Silke Harms, Anja Werner, Ellen Kubitza; 
Beginn: 14.30 Uhr, Ende: 13.30 Uhr  
U/V: 682,20 €, Kursgebühr: 252 €,  
ermäßigt: U/V/K: 682,20 € 
In Kooperation mit FEA (Fortbildung in den ersten Amts-
jahren)
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25 21. – 23. August

Wie lange noch? 
Bibel und Stille

Im Buch der Psalmen finden sich grundlegende Fragen 
von Menschen, die im Gebet Gott gestellt wurden. Jede 
dieser Fragen hat existentielle Bedeutung für den Einzel-
nen. Die Psalmen geben uns Sprache für unser Beten und 
können uns helfen, für uns wichtige Lebensfragen zu 
entdecken. Dem wollen wir Raum und Zeit geben. Ele-
mente dieses Seminars sind: Tagzeitengebete, Betrachtung 
von ausgewählten Psalmen, kreative Impulse und Stille.

	ĵ Klaus-Gerhard Reichenheim, Katrin Sievers;   
Beginn: 15.30 Uhr, Ende: 13.30 Uhr 
U/V: 216,90 €, Kursgebühr: 108 €,  
ermäßigt: U/V/K: 216,90 €

26 23. August

Heilsame Berührung
Handauflegen erfahren, 

15 -17.30 Uhr

Wir vertrauen darauf, dass durch Gebet und Handauf-
legen Gottes heilende und stärkende Kraft fließt. Wer 
sich die Hände auflegen lassen möchte, kann an diesem 
Sonntag ohne Anmeldung in die Klosterkirche kommen. 

	ĵ Renate Dettke und Handauflegungsteam
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27 27. – 30. August

Wie in einem Spiegel
Fotografie und geistliche Texte

In diesem Seminar soll es darum gehen, den eigenen 
Gottesbildern durch Fotografie und kreatives Schreiben 
näher zu kommen. Unterschiedliche Techniken in der 
digitalen Fotografie können ausprobiert werden - immer 
aber auch in Verbindung mit Zeiten des Schreibens, um 
Wort und Bild zusammenzubringen. Geistliche Impulse, 
Austausch in der Kleingruppe und der Rhythmus der Ge-
betszeiten bilden den weiteren Rahmen.   

	ĵ Klaas Grensemann; 
Beginn: 16 Uhr, Ende: 13 Uhr  
U/V: 330,60 €, Kursgebühr: 144 €,  
ermäßigt: U/V/K: 330,60 €

28 29. August

Für wen haltet ihr mich? 
Meditationstag Plus

...fragt Jesus seine Jünger, als er mit ihnen unterwegs 
ist. Petrus antwortet: Du bist der Christus! (Mk 8,27-
30) Was antworte ich heute, wenn mir diese Frage 
gestellt wird? Und wie erschließt sich mir eine Antwort, 
wenn ich mich auf den kontemplativen Weg des Her-
zensgebetes einlasse, in dessen Zentrum der Name Jesus 
Christus steht? In der Stille, im Gebet, mit biblischen 
Impulsen und Körpergebet spüren wir dem nach.

	ĵ Gundula Bondick, Jutta Harte;   
Beginn: 9.30 Uhr, Ende: 17.30 Uhr 
Kosten: 33,90 €
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29 3. – 6. September

Es sind die Fragen,  
die uns weitertragen

Kurzexerzitien

In Ruhe den eigenen Fragen nach Gott wortwörtlich 
„nachgehen“. Am geistlich geprägten Ort ankommen 
und Gottes Fragen an mich nachspüren. Antworten auf 
die Spur kommen: Dazu dienen Exerzitien. Teilnehmen-
de erwartet: Eine kurze Einführung in Exerzitien (nach 
Ignatius von Loyola), Anregungen für persönliches Gebet, 
biblische Impulse, zwei Tage im Schweigen, Begleitung 
durch Einzelgespräche, Körperwahrnehmung, Tagzeiten-
gebete. 

	ĵ Marion Römer, Martin Römer;  
Beginn: 15 Uhr, Ende: 10.30 Uhr  
U/V: 330,60 €, Kursgebühr: 144 €,  
ermäßigt: U/V/K: 330,60 €

Vor wem sollte  
ich mich fürchten? 

Psalm 27,1
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30 7. – 11. September

Der Geist ist̀ s,  
der lebendig macht

Vertiefung Spirituelles Körperlernen

Die Jünger:innen Jesu suchen Worte des Lebens. Manche 
finden sie bei ihm, andere nicht. Manches verstehen 
sie, anderes noch nicht. Suchen, Fragen, Finden ist ein 
Lebensprozess, ein Resonanz- und Beziehungsgeschehen, 
das in der Welt leiblich sichtbar wird und Gemeinschaft 
braucht. Das spirituelle Körperlernen eröffnet Räume für 
individuelle und gemeinsame Entdeckungen – lebendig, 
bewegt, inspiriert. (Weitere Infos: www.spirituelles-ko-
erperlernen.de) 

	ĵ Dr. Merle Clasen, Anja Werner, (Supervision: Ellen 
Kubitza) 
Beginn: 14.30 Uhr, Ende: 13.30 Uhr 
U/V: 444,30 €, Kursgebühr: 180 €,  
ermäßigt: U/V/K: 444,30 €
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Ich möchte Sie, so gut ich es kann, 
bitten, Geduld zu haben gegen alles 

Ungelöste in Ihrem Herzen und 
zu versuchen, die Fragen selbst 

liebzuhaben wie verschlossene Stuben 
und wie Bücher, die in einer sehr 

fremden Sprache geschrieben sind. 
Forschen Sie jetzt nicht nach den 

Antworten, die Ihnen nicht gegeben 
werden können, weil Sie sie nicht 

leben könnten. Und es handelt sich 
darum, alles zu leben. Leben Sie jetzt 
die Fragen. Vielleicht leben Sie dann 
allmählich, ohne es zu merken, eines 
fernen Tages in die Antwort hinein.  

Rainer Maria Rilke, 1903
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31 16. – 20. September

Sich-Geben-Lassen
Steinmetzen und Beten

Sich lassen, sich geben und sich geben lassen. Mit diesen 
Varianten suchen wir eine Antwort auf die Frage: „Wohin 
sollen wir gehen?“ Mit Werkzeugen und Stein, mit Stille 
und Gebet, im Hören und Sprechen wird der Weg dort-
hin kreativ Gestalt gewinnen, seine Form im Stein finden 
und diesen Ort der Sehnsucht richtungsweisend skizzie-
ren. Wir laden zu Hand- und Seelenwerk ein.  

	ĵ Klaus-Gerhard Reichenheim, Martin Kätsch; 
Beginn: 15 Uhr, Ende: 13.30 Uhr  
U/V: 444,30 €, Kursgebühr: 180 €,  
ermäßigt: U/V/K: 444,30 €, Materialkosten: 50 €

32 10. Oktober

Wie Blüten gehen  
Gedanken auf…

Ora et Labora, 9.30 Uhr–17 Uhr

Ein offenes Angebot für alle, die einen Tag zwischen Beten 
und Beeten verbringen möchten. Gemeinsames Arbeiten 
im Klosterpark im Wechsel mit den Tagzeitengebeten und 
einer erholsamen Unterbrechung durch die Mittagspause 
strukturieren den Tag. Wir freuen uns auf alle, die Interes-
se und Lust an der herbstlichen Gartenarbeit haben und 
helfen wollen, den Klosterpark winterfest zu machen.  

	ĵ Claudia Jung; 
kostenfrei / Anmeldung erbeten
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33 23. – 25. Oktober

KlosterProjekt  
Vertiefungskurs

Kommunität auf Zeit für junge Erwachsene

Die Reise als Klostergemeinschaft auf Zeit im KlosterPro-
jekt hat begonnen. Im zweiten Kurstreffen soll es unter 
anderem darum gehen, sich mit der eigenen Glaubens-
biografie zu beschäftigen. Wie hat sich meine Beziehung 
zum Glauben, zur Kirche, zu eigenen Zweifeln und 
Zuversichten im Laufe der Zeit verändert? Das gemeinsa-
me Gebet, Zeiten für sich selbst und füreinander und die 
gemeinsame kreative Arbeit wechseln sich ab.

	ĵ Klaas Grensemann, Claudia Jung und Team;  
geschlossener Kurs

34 13. – 15. November

Wohin sollen wir gehen?
Enneagramm für Einsteiger

Das Enneagramm hilft den eigenen Stärken und Schwä-
chen auf die Spur zu kommen. Wenn Sie mehr Ver-
trauen in Ihre Fähigkeit bekommen möchten, Ihr Leben 
gut zu leben, hilft diese tiefe Selbstkenntnis, die das 
Enneagramm ermöglicht. Geistliche Elemente wie Tag-
zeitengebete und ein enneagrammatischer Gang durch 
die Klosterkirche runden das Seminar ab.  

	ĵ Inge Witzig-Temme, Ludger Temme; 
Beginn: 17 Uhr, Ende: 13.30 Uhr  
U/V: 216,90 €, Kursgebühr: 108 €
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35 14. November

Wo sind aber die anderen? 
Meditationstag Plus

Gott sehnt sich nach uns Menschen. Als Jesus zehn 
Aussätzige heilt und nur einer umkehrt und dankt, fragt 
er: Wo sind die anderen neun? (Lk 17,17) Was löst 
diese Frage in mir aus? Erkenne ich mich wieder? Wie 
reagiere ich, wenn mir Gutes widerfährt? Wie antworte 
ich auf die Sehnsucht Gottes nach mir? Elemente des 
Kurses sind Meditation, biblio-/psychodramatisches 
Spiel, Körpererfahrung und Gespräch.

	ĵ Gundula Bondick, Anke Freytag ;   
Beginn: 9.30 Uhr, Ende: 17.30 Uhr 
Kosten: 33,90 €

36 22. November

Heilsame Berührung
Handauflegen erfahren, 

15 -17.30 Uhr

Wir vertrauen darauf, dass durch Gebet und Handauf-
legen Gottes heilende und stärkende Kraft fließt. Wer 
sich die Hände auflegen lassen möchte, kann an diesem 
Sonntag ohne Anmeldung ins Tagungshaus kommen.  

	ĵ Renate Dettke und Handauflegungsteam
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37 27. – 29. November

Advent, Advent
Krippenbau-Wochenende für Studierende  

und junge Erwachsene

Getragen von adventlichen Texten und Liedern und im 
Rhythmus der klösterlichen Gebetszeiten ist an diesem 
Wochenende viel Zeit, sich durch den Bau einer eigenen 
kleinen Krippe auf Advent und Weihnachten vorzuberei-
ten. So wird gewerkelt, geklebt, gegipst, gesägt, gemalt, 
gestaltet und immer wieder gesungen und innegehalten, 
bis die ganz eigene Krippe fertig ist.

	ĵ Klaas Grensemann, Claudia Jung, Jannis Frerichs;  
Beginn: 17 Uhr, Ende: 13.30 Uhr  
U/V: 100 €, U/V (DZ): 70 €
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38 30. November – 
2. Dezember

Bist du, der da kommen soll? 
Einkehr im Advent I

...so fragt Johannes der Täufer Jesus. Er stellt damit eine 
existenzielle Frage. Warten auf die Ankunft eines Men-
schen, der mehr ist als nur ein Mensch. Warten auf die 
Ankunft von Jesus Christus in der Welt. Welche Verände-
rungen erwarten wir von ihm für uns selbst und diese 
Welt? Die Adventszeit lädt ein, diesen Fragen nachzuge-
hen und vielleicht eine persönliche Antwort zu finden.

	ĵ Klaus-Gerhard Reichenheim, Claudia Jung;  
Beginn: 18 Uhr, Ende: 13.30 Uhr  
U/V: 216,90 €, Kursgebühr: 108 €,  
ermäßigt: U/V/K: 216,90 €

39 4. – 6. Dezember

 Bist du, der da kommen soll? 
Einkehr im Advent II

Text s. Kurs Nr. 38

	ĵ Klaus-Gerhard Reichenheim, Claudia Jung;  
Beginn: 18 Uhr, Ende: 13.30 Uhr  
U/V: 216,90 €, Kursgebühr: 108 €,  
ermäßigt: U/V/K: 216,90 €
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41 10. – 17. Januar 2027

Fragen-Geschenke
Einzelexerzitien

Gute Fragen sind ein Geschenk. Sie können Türen öffnen 
und den Blick weiten. Gottes Worte und Fragen in der 
Bibel wollen uns für unser persönliches Lebensgespräch 
mit Gott dienen. Die Einzelexerzitien eröffnen zu Beginn 
des neuen Jahres den Raum, sich vom Geschenk der Fra-
gen finden zu lassen. Elemente der Tage sind: durchge-
hendes Schweigen, Zeit zur Betrachtung biblischer Texte 
für persönliches Gebet und Meditation, Übungen zur 
Körperwahrnehmung, gemeinsame Tagzeitengebete in 
der Kirche, tägliches Abendmahl und tägliches Gespräch 
mit dem/der geistlichen BegleiterIn. 

	ĵ Klaus-Gerhard Reichenheim, Irene Fährmann, 
Marion Römer, Martin Römer;  
Beginn: 18 Uhr, Ende: 10.30 Uhr  
U/V: 762 €, Kursgebühr: 288 €, ermäßigt: U/V/K: 762 €

40 9. – 13. Dezember

Klosterprojekt für  
junge Erwachsene

Adventskurs, geschlossener Kurs

	ĵ Klaas Grensemann und Team
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OASE 
Einzelgast im Kloster Bursfelde

Die Oase soll einen Ort bieten, an dem Menschen zur 
Ruhe kommen und neue Kraft schöpfen können. Dafür 
stehen in einem separaten Bereich des Tagungshauses 4 
Gästezimmer (3 EZ/1 DZ) mit Bad/WC zur Verfügung. 
Wenn das Tagungshaus mit einer Gruppe belegt ist, 
können Sie an den Mahlzeiten teilnehmen oder sich in 
der Oasenküche selbst verpflegen. Die Oasenkapelle, der 
Klostergarten und die romanische Klosterkirche laden 
zu Gebet und Meditation ein. Der Mindestaufenthalt in 
der Oase beträgt zwei Nächte. Geistliche Begleitung oder 
Seelsorge sind nach Absprache möglich.
 
Die Oase soll möglichst vielen Menschen offenstehen. 
Darum bieten wir an, den Aufenthalt nach einem  
gestaffelten Preissystem zu bezahlen.  
 
 
Nähere Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
oder telefonisch. 
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PARAKALÉO
Gemeinsam glauben. Beten. Leben. Handeln.

In der Bewegung PARAKALÉO verbinden sich Menschen, 
die auf einer spirituellen Suche sind. Sie suchen nach 
Ausdrucksformen, in denen christlicher Glaube in unse-
rer Zeit konkret werden kann. Sie fragen nach Gemein-
schaft oder einer geistlichen Heimat, in der dieser mit-
einander eingeübt und gelebt werden können. Parakaléo 
verbindet Menschen, die sich als mündige Christinnen 
und Christen in Verbundenheit mit dem Kloster Bursfelde 
gegenseitig auf ihrem Lebens- und Glaubensweg stärken 
und ermutigen. Sie wollen ihrem Glauben Gestalt, Zeiten 
und Orte geben. 

PARAKALÉO ist eine Lerngemeinschaft, in der geistliche 
Haltungen und konkrete Formen christlicher Spiritualität 
miteinander gelernt und geübt werden. 

Die Mitglieder von PARAKALÉO vereinbaren eine geistli-
che Praxis und legen jeweils für ein Jahr ein Versprechen 
ab und erbitten dafür den Segen Gottes. Dieses bezieht 
sich auf die individuelle geistliche Übung zuhause, die 
Teilnahme an einer Weggemeinschaft und die Tage der 
ganzen Gemeinschaft in Bursfelde. 

Jedes Mitglied versucht, geistliches Leben und Engage-
ment in Kirche und Welt im persönlichen Lebensvollzug 
und am eigenen Lebensort zu verbinden.

PARAKALÉO entfaltet sich in zweierlei Gestalt: 
1.	 Im PARAKALÉO-Jahr für „Neue“, also für Menschen, 

die Teil der PARAKALÉO-Bewegung werden möchten. 
2.	 In der PARAKALÉO-Bewegung, zu der alle gehören, 

die aktuell das PARAKALÉO-Jahr durchlaufen oder 
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bereits ein PARAKALÉO-Jahr mitgemacht haben und 
weiter verbindlicher Teil dieser Bewegung bleiben 
wollen. 

Wie kann ich teilnehmen?
Wer sich für das PARAKALÉO-Jahr interessiert, meldet 
sich zum ersten Wochenende (Do, 7.5. – So, 10.5.26) 
an. Am Ende des Wochenendes kann das Versprechen ste-
hen, sich für ein Jahr verbindlich auf den gemeinsamen 
Weg einzulassen.

Was gehört zum Parakaléo-Jahr?
•	 Die Teilnahme an drei Wochenenden (jeweils von Do - 

So) im Geistlichen Zentrum Kloster Bursfelde.
	❖ 7.-10. Mai 2026
	❖ 11.-14. Februar 2027, 19.-22. August 2027

•	 Die Teilnahme und Mitwirkung an einer der beim ers-
ten Wochenende gebildeten Weggemeinschaften, die 
sich für ein Jahr alle 4-6 Wochen trifft („live“, online 
oder hybrid).

•	 Die regelmäßige persönliche geistliche Übung zu 
Hause, für die es Anregungen von den Mitgliedern der 
PARAKALÉO-Bewegung gibt.

Kosten:
Pro Wochenende (Do-So) 330,60 € (EZ), 290,13 € (DZ)
Kursgebühr: 144 €, ermäßigt I: 330,60 €, ermäßigt II 
(vorwiegend für Menschen mit geringem Einkommen 
und junge Erwachsene): 200 €  
(ermöglicht durch die I:MA)

Anmeldeschluss: 1. April 2026

Information und Kontakt:
Dr. Silke Harms (Silke.Harms@evlka.de) 



42

IN DER STILLE
Offener Meditationskreis

Im Meditationskreis begegnen sich Menschen, die für 
ihr Leben einen Raum der Stille und des gemeinsamen 
Gebets suchen.
Mit dem Friedensgebet von Franz von Assisi bereiten wir 
uns auf die Stille vor und sitzen in der Stille. Dazu treffen 
wir uns zweimal im Monat. 
Viele von uns üben das Herzensgebet, eine uralte Form 
der Kontemplation. Zugleich ist jeder willkommen, un-
abhängig von Konfession und Erfahrung im Meditieren.

Jeweils am 1. und 3. Donnerstag des Monats 
von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr  
im Geistlichen Zentrum Kloster Bursfelde.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich;  
die Teilnahme ist kostenlos.

Wir freuen uns über alle, die dabei sein wollen.

Ansprechpartnerinnen:

Gundula Bondick
Tel. 05504 6484264 
g.bondick@online.de

Heide Ruthenberg-Wesseler
Tel. 05541 33852 
heide.ruth.w@gmail.com
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ABENDGEBET
Täglich um 18 Uhr 

Jeden Tag lädt das Geistliche Zentrum Kloster Bursfelde 
zum Abendgebet in die Klosterkirche ein. Dort versam- 
meln sich Gäste des Tagungshauses, Pilgerinnen und  
Pilger und Menschen aus der Umgebung. Jeder und jede 
ist eingeladen teilzunehmen und mitzubeten. 

Wenn im Tagungshaus ein Seminar der hauseigenen  
Referentinnen und Referenten stattfindet, versammelt 
sich die Gruppe in der Regel viermal am Tag zum Beten 
in der Kirche.

Am Sonntag wird das Abendgebet mit Taizéliedern  
gestaltet.
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REFERENTINNEN UND REFERENTEN

	ĵ Klaus-Gerhard Reichenheim, Bursfelde
Pastor, Leiter des Geistlichen Zentrums Kloster Bursfelde, 
Service Agentur Spiritualität, Hannover
Geistliche Begleitung

	ĵ Dr. Silke Harms, Göttingen
Pastorin, Referentin im Geistlichen Zentrum Kloster 
Bursfelde, Service Agentur Spiritualität, Hannover
Systemische Therapeutin, Geistliche Begleitung  

	ĵ Klaas Grensemann, Bursfelde
Diakon, Referent im Geistlichen Zentrum Kloster  
Bursfelde, Referent für Pilgern, Service Agentur  
Spiritualität, Hannover
Theaterpädagoge, Geistliche Begleitung

	ĵ Gundula Bondick, Friedland/Mollenfelde
Pastorin i.R.
Psychodramaseelsorgerin, Geistliche Begleitung 

	ĵ Dr. Merle Clasen, Kassel
Selbstständige Musikerin
Spirituelles Körperlernen, Musik- & Religionspädagogin, 
Musikwissenschaftlerin

	ĵ Silke Dobers, Hildesheim, Michaeliskloster
Pastorin
Geistliche Begleitung, Imkerin

DBF_Name
DBF_Wohnort
DBF_Beruf
DBF_Beruf
DBF_Qualifikation


	ĵ Klaus Dettke, Dransfeld
Pastor i.R.
Gestaltseelsorger, Geistliche Begleitung

	ĵ Renate Dettke, Bursfelde
Diakonin i.R.
Gestaltseelsorgerin, Geistliche Begleitung, 
Christliches Handauflegen

	ĵ Irene Fährmann, Göttingen
Physiotherapeutin
Spirituelles Körperlernen

	ĵ Jannis Frerichs, Göttingen
Karosseriebauer und Physik-Ingenieur (B.Eng)
Pfadfinder 

	ĵ Anke Freytag, Kaufungen
Dipl. Psychologin
Geistliche Begleitung, Systemische Beraterin, 
Christliches Handauflegen 

	ĵ Sr. Angela Gamon OSB, Herstelle 
Dipl. Theologin 
Exerzitienbegleiterin, Gestaltseelsorgerin 

	ĵ Regina Gerlach-Feilen, Mainz
Ergotherapeutin
Spirituelles Körperlernen, Exerzitienbegleiterin, 
Geistliche Begleitung
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	ĵ Jutta Harte, Göttingen
Supervisorin DGSv, Coach für persönliche und  
berufliche Weiterbildung
Herzensgebet, Christliches Handauflegen

	ĵ Björn Herzfeldt, Verden
Hörgeräte-Akustiker Meister
Mitglied im Leitungsteam des KlosterProjekts 

	ĵ Brigitte Hirschmann, Bad Lauterberg im Harz
Pastorin i.R.
Geistliche Begleitung

	ĵ Claudia Jung, Guxhagen
Gärtnerin, Diakonin
Mitglied im Leitungsteam des KlosterProjekts  

	ĵ Hans-Martin Kätsch, Andeer (CH)
Pastor
Steinmetz 

	ĵ Prof. Dr. Dr. h.c. Dr. h.c. Thomas Kaufmann,  
Göttingen
Professor für Kirchengeschichte in Göttingen
Abt des Klosters Bursfelde 

	ĵ Ellen Kubitza, Hamburg
Spirituelles Körperlernen
Bewegungspädagogin, Bibliodrama-Leiterin und  
-Lehrerin, Geistliche Begleitung
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	ĵ Christian Makus, Hermannsburg
Bildungsreferent 
Spirituelles Körperlernen

	ĵ Marion Römer, Hemmingen
Pastorin i.R.
Geistliche Begleitung

	ĵ Heide Ruthenberg-Wesseler, Hann. Münden
Lehrerin i.R.
Krankenhausseelsorge, Herzensgebet,  
Christliches Handauflegen 

	ĵ Stefan Schmidt, Osterode/Schwiegershausen
Pastor
Geistliche Begleitung

	ĵ Heike Sieberns, Dassel
Pastorin
Mitglied im Leitungsteam des KlosterProjekts

	ĵ Katrin Sievers, Meine, Kreis Gifhorn
Realschullehrerin
Geistliche Begleitung

	ĵ Ludger Temme, Memmingen
Theologe, Kaufmann, Diakonie-Geschäftsführer i.R.
Enneagrammtrainer Ökumenischer Arbeitskreis Ennea-
gramm
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	ĵ Ralph Thormählen, Selbitz
Pfarrer der Communität Christusbruderschaft Selbitz 
Beauftragter für Weiterbildung Geistliche Begleitung 
der Ev.-Luth. Kirche in Bayern

	ĵ Anja Werner, Hermannsburg
Dipl. Psychologin, systemische Therapeutin (SG), 
Supervisorin
Anleiterin für Spirituelles Körperlernen 

	ĵ Ulf Werner, Hermannsburg
Dipl. Ing. Architekt i.R.
Anleiter für Spirituelles Körperlernen

	ĵ Inge Witzig-Temme, Memmingen
Gymnasiallehrerin i.R.
Enneagrammtrainerin Ökumenischer Arbeitskreis 
Enneagramm
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SEGEN ERHALTEN
Stiftung Kloster Bursfelde 

Das Kloster Bursfelde hat sich zu einem deutschlandweit 
bekannten Geistlichen Zentrum entwickelt. Bursfelde 
wird Tag für Tag Pilgern ebenso wie Touristen und Gästen 
des Tagungshauses zu einem Ort, an dem sie Ruhe  
finden, meditieren und Kraft schöpfen können.  
Die STIFTUNG KLOSTER BURFSFELDE will mithelfen, 
dass der Segen erhalten wird, der auf diesem Ort liegt. 
 
Im Jahr 2002 wurde die Stiftung gegründet. Die Satzung 
hält fest, dass die Stiftung das Kloster und das Tagungs-
haus als Stätte des Gebets, der Bildung und der Begeg-
nung von Kirche und Universität fördern will. Stiftung 
und Förderkreis ergänzen sich dabei in ihrem Engage-
ment. Während der Förderkreis aktuelle Anliegen unter-
stützt, liegen der Stiftung der Erhalt und die langfristige 
Förderung des Geistlichen Zentrums am Herzen.
 
Jährlich wird dem Träger des Geistlichen Zentrums der 
Stiftungserlös zur Verfügung gestellt. Um das Ziel, die 
langfristige Förderung des Geistlichen Zentrums zu  
erreichen, brauchen wir jedoch noch viele Stifterinnen 
und Stifter. 
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Informieren Sie sich gern über unsere Arbeit unter  
www.kloster-bursfelde.de oder sprechen Sie uns an. 
Selbstverständlich erhalten Sie auf Wunsch weiteres  
Informationsmaterial zugesandt.  
 
Helfen Sie mit, den Segen von Bursfelde zu erhalten. 
 
 
Kontakt:
 
Pastor i.R. Ralf Tyra 
Vorsitzender der Stiftung 
ralf.tyra@evlka.de 
Mobil	 0160 5001073  
 
Pastor Klaus-Gerhard Reichenheim 
Geschäftsführer der Stiftung  
klaus-gerhard.reichenheim@evlka.de  
Telefon 	05544 912052 
Mobil	 0160 90594820 
 

51



HERZLICHE EINLADUNG  
ZUM MITGESTALTEN

Förderkreis Geistliches Zentrum  
Kloster Bursfelde e.V.

Bursfelde lebt seit über 925 Jahren mit und durch die 
Menschen, die hier dem Wort Gottes auf der Spur sind 
und von denen viele hier eine geistliche Heimat gefun-
den haben. Der Geist der Verbundenheit wirkt auch dann 
weiter, wenn die Gäste wieder in ihren Alltag zurückge-
kehrt sind.

Der Förderkreis ist ein gemeinnütziger Verein. Er wurde 
1996 von engagierten Freundinnen und Freunden ge-
gründet, um die Arbeit von vielen Haupt- und Ehrenamt-
lichen an diesem Ort zu unterstützen. Wir sind in enger 
Abstimmung mit der Leitung des Geistlichen Zentrums 
immer wieder dabei, Impulse zu setzen und gute Ideen 
in Form von Projekten umzusetzen. Dabei verfahren wir 
nach dem benediktinischen Grundsatz „Ora et Labora“:  
Mit unseren Gebeten und geistlichen Übungen als 
Grundlage setzen wir uns mit praktischen Arbeiten im 
Geistlichen Zentrum und im Garten für die Pflege der 
ansprechenden Schönheit des Ortes ein. Wir bitten um 
Spenden zur Finanzierung von Ausgaben, die durch das 
Budget des Zentrums nicht abgedeckt sind. Wir unter-
stützen die Ausstattung des Zentrums durch Beschaffung 
von Mobiliar oder technischen Anlagen und wir fördern 
einzelne Gäste durch finanzielle Zuschüsse, um ihnen die 
Teilnahme am Programmangebot zu ermöglichen. 
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Durch Ihre Mitgliedschaft und Ihre Spenden können Sie 
an dieser segensreichen Aufgabe mitwirken und dazu 
möchten wir Sie herzlich einladen.

Zwei Mal im Jahr versenden wir unseren „Freundes-
brief“, der über die Entwicklungen im Kloster infor-
miert. In jedem Frühling verbringen wir ein gemein-
sames Wochenende im Geistlichen Zentrum. Im Juni 
gestalten wir den Klostertag mit und vieles mehr: Infor-
mieren Sie sich unter www.kloster-bursfelde.de.  
Sie finden auch ein Faltblatt zu unserer Arbeit im  
Tagungsbüro und in der Klosterkirche: Sie sind herzlich 
willkommen!

Bitte wenden Sie sich an uns, wenn Sie Fragen haben 
oder Mitglied werden wollen:
 
Förderkreis Geistliches Zentrum Kloster Bursfelde
Klosterhof 5
34346 Hann. Münden
Foerderkreis.bursfelde@gmail.com

Wir freuen uns auch über jede (steuerlich absetzbare) 
Spende auf unser Spendenkonto bei der EKK Kassel, 
IBAN DE22 5206 0410 0000 0086 30

Dr. Hans-Joachim Merrem, 
für den Vorstand des Förderkreises 
(hjmerrem@aol.com)
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PILGERHERBERGE BURSFELDE 
Auf dem Weg zwischen Loccum und Volkenroda

Die Pilgerherberge auf dem Klostergelände ist bewusst 
klösterlich einfach eingerichtet. Sie bietet 20 Schlafplätze 
für Pilgerinnen und Pilger, Waschräume, einen großen  
Gemeinschaftsraum, eine Küchenzeile, Waschmaschine 
und Trockner. In der Herberge gibt es keine Verpflegung, 
aber eine gut ausgestattete Selbstversorgerküche.
 
Aufgenommen werden Pilgerinnen und Pilger mit Pilger-
pass (Pilgerpässe können in der Herberge ausgestellt 
werden). Radfahrer werden nur aufgenommen, sofern sie 
mit Pilgerpass auf dem Pilgerweg unterwegs sind.  
Pilgerinnen und Pilger, die mit einem Hund unterwegs 
sind, sollten beachten, dass in der Pilgerherberge keine  
Hunde zugelassen sind. Verlässlich geöffnet ist die  
Herberge von Ostern bis zum letzten Donnerstag im  
Oktober ab 16 Uhr und morgens bis 10 Uhr.
 
Anmeldungen für einen Schlafplatz sind unter der  
Nummer 0151 – 12040759 möglich. Wer bis 18 Uhr 
ankommt, hat die Chance, das tägliche Abendgebet in  
der Klosterkirche mitzufeiern.
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Als ich euch ausgesandt habe  
ohne Geldbeutel, ohne Tasche  

und ohne Schuhe,  
habt ihr je Mangel gehabt?  

Lukas 22,35
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Wenn du eine weise  
Antwort verlangst,  

musst du vernünftig fragen. 
Albert Einstein
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ANSPRECHPARTNERINNEN UND -PARTNER

	ĵ Klaus-Gerhard Reichenheim
Telefon 05544 912052 | klaus-gerhard.reichenheim@evlka.de
Pastor, Leiter des Geistlichen Zentrums Kloster Bursfelde,
Service Agentur Spiritualität der Evangelisch- 
lutherischen Landeskirche Hannovers

	ĵ Dr. Silke Harms
Telefon 05544 427 | silke.harms@evlka.de
Pastorin, Referentin Geistliches Zentrum Kloster Bursfelde,
Service Agentur Spiritualität der Evangelisch- 
lutherischen Landeskirche Hannovers

	ĵ Klaas Grensemann
Telefon 05544 912441 | klaas.grensemann@evlka.de
Diakon, Referent Geistliches Zentrum Kloster Bursfelde, 
Referent für Pilgern, Service Agentur Spiritualität der  
Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers

	ĵ Barbara Fischer
Telefon 05544 1688 | barbara.fischer@evlka.de
Leitung des Tagungshauses

	ĵ Frank Cohrs
Telefon 05544 1634 | frank.cohrs@evlka.de
Leitung Hauswirtschaft

	ĵ Sabrina Kletetzka, Jutta Rüngeling
Telefon 05544 1688 | kloster.bursfelde@evlka.de
Mitarbeiterinnen in der Verwaltung des Tagungshauses
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INFORMATIONEN

Die Kosten für die Seminare
finden Sie direkt unter der Veranstaltung. 
Alle Preise sind ohne Gewähr.
 
Unterstützungsmöglichkeit
Der Förderkreis Geistliches Zentrum Kloster Bursfelde 
unterstützt gerne durch einen Zuschuss zu den Seminar-
kosten. Besonders gilt dieses Angebot für junge Erwach-
sene bis 27 und in Ausbildung. Bitte geben Sie uns bei 
der Anmeldung ein Signal, wenn Sie finanzielle Unter-
stützung in Anspruch nehmen wollen. An den Kosten  
soll eine Teilnahme nicht scheitern.
 
Auskünfte und Anmeldung
zum Seminarprogramm und zum Aufenthalt in der Oase 
über das Empfangsbüro
Geistliches Zentrum Kloster Bursfelde
Klosterhof 5 · 34346 Hann. Münden
Telefon 05544 1688
E-Mail: kloster.bursfelde@evlka.de
www.kloster-bursfelde.de

Durchführungsvorbehalt
Informationen hierzu finden Sie auf unserer Homepage 
unter Aktuell. 

Anmeldung in der Pilgerherberge
Mobil 0151 12040759
www.kloster-bursfelde.de/kloster/pilgerherberge
 



Trägerschaft des Geistlichen Zentrums  
Kloster Bursfelde 
Die Service Agentur der Evangelisch-lutherischen Landes-
kirche Hannovers ist ein Kompetenz- und Dienstleis-
tungszentrum, das der gemeindlichen, der gemeinde-
übergreifenden und der gesamtkirchlichen Arbeit der 
Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers dient. 

Als unselbständige landeskirchliche Einrichtung hat  
die Service Agentur Teil an der Sendung (missio Dei) der 
Kirche und wirkt an der Kommunikation des Evange-
liums mit. Dies geschieht durch Beratung und Begleitung 
sowie Aus- und Fortbildung von ehrenamtlich und beruf-
lich Mitarbeitenden. 

Die Service Agentur umfasst vierzehn Teams. Das Geist-
lichen Zentrums Kloster Bursfelde ist Teil des Teams 
Spiritualität.
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www.kloster-bursfelde.de

Die Durchführung der Seminare und weiterer Angebote  
in diesem Programm liegt in der Verantwortung der Service 
Agentur Spiritualität.  
 
Die Rechnungsstellung erfolgt über die Service Agentur der 
Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers.

Hannover

Paderborn

Bursfelde Göttingen

Kassel
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